
entſpringt, wie die böſe olge, ſo daß nicht den Auſchein Hewinnen
kann, als benütze ein ſchlechtes ittel zu einem Zwecke;
wenn endlich zur Erzielung der beabſichtigten guten Wirkung ein
ittlich und teleologiſch zureichender Grund vorhanden iſt Dieſe drei
Bedingungen ſind In der Handlungsweiſe des Irnold erfüllt. Mit
dem Tfaſſen der Speere (Handlung) beabſichtigt EL edigli die
Oeffnung einer (gute Wirkung) und dieſe Wirkung entſpringt
Qus ſeiner Handlung ebenſo unmittelbar, 10 ogar noch früher als
das Uebel eines odes, welcher als zugelaſſene olge ſich darſtellt;
endlich bewegt ihn der 1  e Lite der Vaterlandsliebe und S
überwiegt der Sieg eines Heeres bei Weitem den Verluſt des Leben
eines Einzelnen.

Es muß noch bemerkt werden, daß das oben gefchilderte Ver⸗
hältniß des Ullens zur Tödtung, nämlich die „Zulaſſung“, IM
Sprachgebrauche oft den Ausdruck einer Activität annimmt, 1e
der Heiland „VIitam ponere“ und der Apoſtel „COrpus
tradere“ pricht Es rührt die davon her, daß auch In der
geſchilderten Zulaſſung eine „Einwilligung“ ieg (Chriſtus iſt 10 für
Uuns freiwillig geſtorben) und daß oft Iun dem uthun, aus dem die
ödtung olgt, eine Activität ieg d CS8 kann ogar das Anſehen
haben, als ob der Tod als ittel zu einem Zwecke gewählt
würde II Maccab ＋7, 37 ⁰—

0 autenl sSiéut fratres meil
animam Et trado patriis egibus.“ Thatſächlich ieg
aber ein Folge verhältniß 3u Grunde, in welches der Wille
allerdings und mit Freude eingewilligt hat

1aN Univerſitäts⸗Proſeſſor IDr Frind.
III (Die equenz Iin Missis Pro Defunctis oder das

Dies Tae tn Requiem⸗Meſſen. Die Rubrik ſagt hierüber
(Rubricae generales Missalis 4 „Sequentia Defunetis
dieitur IN die Commemorationis Fidelium Defunctorum, et depo-
Sitionis CIUn Ct! t quandocunque IN Missa dieitur
AntUm Oratio: In aliis autem Missis pO Defunetis dieitur
Ad arbitrium Sacerdotis.“

Was nun die Orte der vorſtehenden Rubrik quandocun-
dguE IN MisSsa dieitur Uun AntUmM Oratio betrifft, en
hält ſchon die Ru5bTr1e2 das Nähere; dieſelbe autet In die
Commemorationis 0mnnium Defunctorum. et in die depositionis
t IN Anniversario Defuneti dieitur unld tantum Oratio; et Simi-
Iter III die tertia. septima. trigesima et guà II docu mqu
Defunétis Ssolemniter Celebratur: II aliis Missis plures.“

Es iſt ſomit Urch die Rubrik ausgedrückt, daß II die COI]MN-
memorationis. Iie depositionis Anniversario, ertia. Septima 61
trigesima Iu den diesfälligen Requiem-⸗Meſſen 0¹⁰ Eine Oratio
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nehmen iſt, auch immer, ſie . III die depositionis oderanniversario Qus Gründen (ob baupertatem defuneti bder de-
fectu musicorum) nur privatae ind Was aber die weitere Beſtimder Rubrik etrifft t quandocumque Ss0lemniter celebratur.ſo äußern ſich In der Erklärung des solemniter die Rubriciſten, Pie
olgt:

Falise ( 392 hemerkt 3u dieſem: Missa VSIO Ut Solemnis
habetur, cum Diaconus et Subdiaconus Eidem ministrant(S

30uvry (EXPOsit. Rubr. tom II 96) Tklärt das Solem-
niter, indem emerkt Ubrica ＋0 sOlemniter eXponit b0OCOncCursu populi et Decr. R OCt. 628 quod I1UIud
EXplicat U 61 POmpa EXterIiOri. Bouvry argu⸗mentirt hieraus In riduis taque aliisque functionibus.
CU  — (CurSUu Opuli aut CUI U t A Exteriori DrODefunctis celebrantur. Missae quaelibet Sub I1IA Oratione dici
poterunt.

II A II tUu ha Denique uniea dicitur Oratio, quando-
CUumque brO Defunctis solemniter celebratur. dann aber ſagt EVIHaect regula habe 1oeum 12 18818 solemnibus Defuné-
Orum, gug dieuntur mn die brima Mensis 10011 impedita. VelFeria 2. dum Missa principalis Ht DrO Defunctis Ut habeturIII Rubrieis primae Missge inter VOtivas Secundi generis.Da nach dieſf Auctoren feſtſteht, S vären noch andereafür anzuführen, wie Cavalieri, Guyetus, De Eu Iun e  enRequiem⸗Meſen die uniea Oratio ſtatthat, ſo wird dadurch auchdie U N ük klar mit Beziehung auf die Worte II V. 0—
Cumque in Missa diéitur UIIA tantum Oratio: denn Iundieſen Fällen iſt die Sequenz präceptiv; II Aliis autem 18818 5Defunétis dieitur 20 arbitrium Sacerdotis. Alſo Iu allen Requiem⸗Meſſen, die mehr als eine Oratio erfordern (in Aliis. Sive 166*tis Sive Cantatis bemerkt buvry), iſt eS dem Beliehen des Cele⸗ranten üherlaſen as Dies Irae 3u prechen oder nicht. Ganz ent⸗—rechend finden V auch Im Meßformular (In Missis quoti-dianis) vor der Sequenz: dicenda 20 arbitrium Sacerdotis, weildie Missae quotidianae Sive lectae Sive Cantatae drei Orationenverlangen, Unter welcher Voraus
de Prieſters überlaſſen bleiht etzung das Dies irae der Wahl

St Pölten. Spiritnal Ranſauer.
IV (Ein ſchwer eranker Conenbinarius. Ein Caplan,Ein Neuling auf ſeiner Station, ird gerufen, einen ‚chwer Kranken

3u verſehen. Der Pfarrer ſagt ihm: V da gibt eine tüchtige Materie.“ne Weiteres eilt der Caplan 3 ſeinem Kranken. ꝗ N der Beichte


